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Das WEL-Handbuch entstand aus der Zusammenarbeit des Genbank WEL-
Netzwerks, das zum ersten Mal eine umfassende und bundesweit koordinierte Samm-
lung von Wildpflanzensamen durchführte. Es stellt essentielle Aspekte zum Sammeln 
von Wildpflanzen und deren weitere Einlagerung sowie Ergebnisse von weiterfüh-
renden Untersuchungen in deutscher Sprache zusammen. 

Die beteiligten Netzwerkpartner sind die Botanischen Gärten in Berlin, Karlsruhe, 
Osnabrück, Regensburg sowie die Pädagogische Hochschule Karlsruhe. Das Projekt 
wurde freundlicherweise von 2009 bis 2014 vom Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) sowie der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernäh-
rung (BLE) gefördert. Allen Beteiligten dieser Institutionen, insbesondere Herrn 
Dr. Norbert Kowarsch (BLE), der der direkte Betreuer des Projektes war, möchten 
wir herzlich danken. Die engagierte Unterstützung trug  wesentlich dazu bei, dass das 
Netzwerk erfolgreich über 4.200 Wildpflanzenakzessionen mit PGR Status sammeln 
und einlagern konnte. Wir danken auch Frau Konstanze Welck-Beyer (Regensburg) 
für die graphische Erstellung des Bandes sowie der Regensburgisch-Botanischen  
Gesellschaft für die Aufnahme des Bandes in ihre Denkschriften. 
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